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Korrekturen und Variablen. Zum Systemstatus des Verbalpräfixes gi- 
Hans Ulrich Schmid, Leipzig 

(1) Thaz sie guallichi instuantin in thera lichi, joh so fronisg gimah so mennisgo er ni gisah ‘dass sie die 

Herrlichkeit erkennen würden an der Gestalt und so eine derart herrliche Gestalt, wie sie noch 

nie ein Mensch gesehen hat’ (O 5,12,45f.; V 167v). 

 

 

Kleiber 2004a:  

 

 

(2) Thaz sie thes thar giaualon. sine al gisamanon (O 4,7,43; V 122v) ‘dass sie sich dessen befleißigen, 

alle, die Gott lieb sind (druta), zu versammeln’. 

 

 

Kleiber 2004a:  

 

 

Ergänztes Präfix in V 

(3) Ob iz zi thiu thoh gigeit . thuruh mina dumpheit ‘wenn es dennoch dazu kommt aufgrund meiner 

Beschränktheit (O 1,2,19; V 13v) 

 

 

 

(4) so uuito so gisige . ther himil innan then se ‘so weit sich senkt der Himmel ins Meer’ (O 1,11,12; V 

23r) 

 

 

 

(5) Uuanta er giscuaf thesa erda . ioh himilisga uuunna ‘weil er erschaffen hat diese Erde und die 

himmlische Wonne’ (O 3,9,15; V 83v) 

 

 

 

(6) Fragetun … therera selbun dati . ioh uuaz er es giquati ‘sie fragten nach ebendieser Tat und was er 

dazu sage’ (O 3,17,12; V 94r) 
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(7) So zellent sino guati, thaz er fon tode irstuanti, joh girrent mer thie liuti thanne ouh therer dati ‘so 

verkünden sie (die Jünger) seine Herrlichkeit, dass er vom Tod erstanden ist, und verwirren die 

Leute mehr, als dieser getan hat’ (O 4,36,13f.; V 150v) 

 

 

 

(8) Si, druhtin, io ther segan sin in allon anahalbon min, thaz fiant io zi ware min wergin ni gifare ‘sei, Herr, 

sein (des Kreuzes) Segen auf allen meinen Seiten, dass wahrhaftig der Feind mir nirgendwo 

auflauere’ (O 5,3,3f.; V 155v) 

 

 

 

(9) Thaz sie guallichi instuantin in thera lichi, joh so fronisg gimah so mennisgo er ni gisah ‘dass sie die 

Herrlichkeit erkennen würden an der Gestalt und so eine derart herrliche Gestalt, wie sie noch 

nie ein Mensch gesehen hat’ (O 5,12,45f.; V 167v) 

 

 

 

(10) Er in tho nahor gigiang joh sie suazlicho intfiang, thoh rafst er se erist harto sines selbes worto ‘er ging 

näher an sie heran und empfing sie freundlich; doch rügte er sie zunächst hart mit seinen Worten’ 

(O 5,16,11f.; V 171v) 

 

 

 

(11) Ir gibuaztut mir in war thurst inti hungar, in hus mih ouh intfiangi, theih wallonti ni giangi ‘ihr habt 

mich wahrhaftig vor Hunger und Durst errettet, mich ins Haus geladen, damit ich wandernd 

nicht vorüber ginge’ (O 5,16,11f.; V 177v) 

 

 

 

Getilgtes Präfix in V 

(12) Gilouba thin in uuara thiu gideta thih hiar heila ‘dein Glaube machte dich wahrhaftig hier gesund’ 

(O 3,14,49; V 89r) 

 

 

(13) = (2) Thaz sie thes thar giaualon . sine druta al gisamanon ‘dass sie sich darum bemühten, alle 

seine Freunde zu sammeln’ (O 4,7,43; V 122v) 

 

 

Ergänztes Präfix in P 
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(14) Ni si man nnihein so feigi, ther zuei gifang eigi, sunter in rehtdeila . gispento thaz eina ‘nicht sei ein 

Mensch so gering, der zwei Gewänder hat, sondern in gerechter Teilung gebe (er) das eine her’ 

(O 1,24,6; P 37r) 

 

 

 

(15) man baz in so giuuartent . ioh sih baz gihaltent ‘die Menschen beachten ihn [= den wizzod das 

Gesetz] so genauer und verhalten sich besser’ (O 2,19,10; P 69v) 

 

 

 

(16) Ouh man nihein ni lougint . thaz giscrib iu thar giquit ‘Auchkein Mensch leugnet, die Schrift teilt 

euch es euch mit’ (O 3,22,53; P 109r). 

 

 

 

(17) Then io liuto dati . so scono giereti ‘den jemals der Menschen Taten so herrlich ehrten’ (O 4,4,25; 

P 121r) 

 

 

 

Getilgtes Präfix in P 

(18) Gibit giuuelih manno . ther friunta gifreuuit gerno ‘jeder Mann gibt, der seine Freunde gerne 

erfreut’ (O 2,8,47; P 54v) 

 

 

 

(19) thaz er iz zimo ouh gifuage . thes scaden uuiht niluage ‘dass er es für sich füge, (dass er) das Unheil 

nicht sehe(n müsse)’ (O 2,12,94; P 62r) 

 

 

 

(20) er imo iz ni ginuzta . furi andere ouh ni gisazta ‘er verwendete es nicht selbst, anderen setzte er es 

auch nicht vor’ (O 3,7,38; P 84r). 
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Ergänztes Präfix in F  

(21) So sie in thaz schef gigiangun   Sie uuetar sar bifiangun ‘als sie in das Schiff gingen, umfingen sie 

Unwetter’ (O 3,8,12; F 50r) 

 

 

 

(22) zi diu daz sie giflizen   Das sin gibot nislizen ‘damit sie sie bemühten, dass sie sein Gebot nicht 

brächen’ (O 3,16,38; F 57r) 

 

 

 

(23) Ioh uuir daz mari bringen   Den dara zua gidingen ‘und wir die Kunde bringen denen, die darauf 

hoffen’ (O 4,37,33; F 98v) 

 

 

 

(24) Uuio harto er die gifrouuita   Ioh guatalich in sageta ‘wie sehr er die erfreute und Herrliches ihnen 

verkündete’ (O 5,4,4; F 101r) 

 

 

 

(25) Daz sie sich do gituamptin   Then iungiron iz giruamptin ‘dass sie sich da rühmten, den Jüngern es 

verkündeten’ (O 5,10,32; F 107v) 

 

 

 

+ gi- in den Monseer Fragmenten, - gi- im Tatian 

(26) Dear orun *** gahorre MF 8,14f. ‒‒ thiethar habe orun zihorenne hore T 108,15-17 (Qui habet aures 

audiendi, audiat). 

(27) Danne gengit enti gahalot sibuni andre gheista mit imo uuirsirun danne aer MF 7,15f. ‒‒ thanne ferit inti 

nimit sibun geista andere mit imo uuirsiron thanne her si T 93,25-27 (Tunc uadit et adsumit septem alios 

spiritus secum nequiores se). 

(28) Duo halota *** MF 12,17 ‒‒ tho gihalota inan sin herro T 159,22 (Tunc uocauit illum dominus suus).  

(29) enti ih sie gaheile MF 9,1 ‒‒ inti ih heilu sie T 110,27 (et sanem eos). 

(30) *** enti gaheilta siu dar MF 12,28 ‒‒ inti folgetun inan manege menigi inti heilta sie T 160,11f. (Et 

secutae sunt eum turbae multae, et curavit eos ibi). 

(31) genc enti forchaufta al daz aer hapta enti gachaufta den MF 10,14f. ‒‒ gieng inti furcoufta ellu thiu her 

habeta inti coufta then T 113,11f. (abiit et unedidit omnia quae habuit et emit eam). 

(32) enti sohhitun sie inan kafengin forahtun diu folc MF 15,1f. ‒‒ sie tho suohhente Inan zifahenne forhtun 

thie menigi T 204,23f. (et quaerentes eum tenere timuerunt turbas) 
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(33) Ih kasuntota uuas sellenti rehtic bluot? MF 23,30 ‒‒ suntota selenti reht bluot T 304,15f. (Peccavi 

tradens sanguinem innocentem) 

 

– gi- in den Monseer Fragmenten, + gi- im Tatian 

(34) Duo halota ***  MF 12,17 ‒‒ tho gihalota inan sin herro T 159,22 (Tunc vocauit illum dominus 

suus). 

(35) enti stuont ihs enti halota sie MF 14,23f. ‒‒ Inti stuont ther heilant Inti gihalota sie T 188,12f. (Et 

stetit iesus et uocauit eos). 

(36) der in elilentin uuas faranti halota sine scalcha enti selita im siin guot MF 20,23f. ‒‒ man farenti 

gihalota sine scalca Inti salta in sinu guot T 261,12-14 (Sicut enim homo peregre proficiscens vocavit servos 

suos et tradidit illis bona sua). 

 

Sonstige vergleichbare Fälle 

(37) heilegan uuizzuth so negihielt so ih solta Mainzer B 11f. ‒‒ daz ih daz uuiha uuizzod. so nihialt ... 

so ih scolta Lorscher B 28f. 

(38) daz ih mih ... giunsubrida Lorscher B 33-35 ‒‒ Daz ih mih ... unsuprita Bruchst. 15-17. 

(39) daz er ... in demo einode geuasteta Bambg. GuB 137,20-24 ‒‒ daz er ... taga und naht fastota Wess. 

GuB 137,20-24 

(40) Ik gihorta đat seggen Hl 1 –– dat *fregin ih mit firahim   firiuuizzo meista Wess 1 –– Daz hortih 

rahhon dia uueroltrehtuuison Musp 37. 

 

3. Weiteres 

Definitartikel 

(41) thaz kind er scono thar irzoh joh then fianton intfloh ‘das Kind zog er auf schöne Weise groß und 

hielt es von seinen Feinden fern’ (O 1,21,14; V 33v). 

 

 

 

(42) uuanne thu biginnes . thes thines heiminges ‘wann du dich auf den Heimweg machst’ (1,19,6; V 

31v). 

 

 

 

Subjektpronomen 

(43) „Ih bin“, quad si, „gotes thiu zerbe giboraniu ‘ich bin, sprach sie, Gottes Magd, zu seinem 

Eigentum geboren’ (O 1,5,65) 

 

 

(44) mit ougon bliden er sie intfiang joh ufan einan berg giang (O 2,15,14; V 64v) 
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